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hat am Donnerstag vormittag im Ha a 8 ſtattgefunden
Leichenzuge welcher um 9 Uhr das Palais des Verſtorbenenverließ ſolgten zu Wagen der König der Großherzog von

SachſenWeimar der Prinz Albrecht von Preußen der Fürſt
zu Wied der Graf von Flandern ſowie die offiziellen Ver
treter Frankreichs Englands Rußlands Schwedens der Türkei
Rumäniens Jtaliens Würtembergs Waldecks und des Herzogs
von Naſſau

Der ſchweizeriſche Geſandte in Rom Bavier iſt am
Donnerstag von Bern nach Rom zurückgereiſt Derſelbe überbringt eine Note des Binwesrathes an die italieniſche Regie

rung betreffend die von letzterer angeordneten Quarantäne
maßregeln an der italieniſchen Grenze Die letzteren werden
nämlich von der Schweiz als eine ſehr läſtige Verkehrsſtörung
empfunden und man ſtrebt daher eine Milderung der Ab
ſperrungsmaßregeln an

Die Franzoſen ſcheinen ſich in Oſtaſien auf ernſte Maß
regeln vorzubereiten Ein Telegramm des Temps aus
London melbet ein engliſches Schiff ſei auf der Fahrt nach
Amoy Seeſtadt in der chineſiſchen Provinz Fu kian in der
Nähe von Foutchou auf das franzöſiſche Geſchwader ge
ſtoßen welches die Richtung nach dem Eingange zum Hafen
von Foutchou eingeſchlagen hatte Es e alſo wohl auf die
Beſetzung dieſes chineſiſchen Hafens abgeſehen

Jn Newyork tritt am 22 d die bereits geſtern erwähnte
Konferen rege Republikaner zuſammen um
das Verfahren feſtzuſtellen welches die Sektion der republi
kaniſchen Fartet mit Bezug auf die Präſidentenwahl ein
ſchlagen ſoll

Die Egyptian Gazette, ein in Alexandrien er
ſcheinendes Blatt meldet daß 200 türkiſche Soldaten
unter dem Befehle des Oberſten Grant in Aſſiut meuterten
Sie lehnten es ab ſich nach Aſſuan einzuſchiffen und bedrohten
die Offiziere Engländer mit ihren Waffen en
neueſten Berichten zufolge iſt die Meuterei noch nicht unter
drückt Eine andere Verſion über die Meuterei lautet

Eine große Anzahl ſogenannter Baſchibozuks von denen die
meiſten ſich in Egypten als Türken anwerben ließen deſertirten
als ſie den Befehl erhielten nach Aſſuan abzugehen nachdem
ſie drei Tage vorher öffentlich erklärt hatten daß ſie nicht
gegen den Machdi kämpfen würden zum wenigſten nicht ohne
einen dreimonatlichen Soldvorſchuß Geſtern abend konnten
nur 80 bewogen werden ſich nach dem Bahnhof Kairo zu
begeben um dort die Reiſe nach Aſſuan anzutreten Zwei
ſprangen aus dem Wagen nachdem der Bahnzug ſich bereits
in Bewegung geſetzt hatte Andere feuerter aus den Fenſtern
Die Folge war daß nur 33 in Aſſuan ankamen die übrigen
waren mit Waffen und Munition deſertirt Die drei und
dreißig welche treu geblieben ſind Albaneſen Ein weiteresTelegramm meldet daß dieſe 33 Albaneſen auf die Verfolgung

der übrigen 47 Baſchibozuks ausgegangen ſind

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 17 Juli Da die Miniſter des Jnnern der öffent

ichen Arbeiten und des Handels ſich noch in Marſeille befinden
iſt die Konferenz der Kommiſſion des Senates für die
Reviſion der Verfaſſung mit dem Konſeilpräſidenten Ferry
vertagt worden Der Miniſterrath wird morgen über die
Reviſionsfrage in Berathung treten

Wien 17 Juli Unter den krogtiſchen Studenten
herrſcht wieder Gährung Dieſelben erließen ein aufreizendes
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Fortſetzung

ufer weiter, drängte Helling das iſt noch nicht
alles I

Nein in der That Jch hatte die Wechſel auf zwei Jahre
ausgeſtellt aber ich merkte bald daß ich zu kurz geſehen hatteKoſt war viel in die Wirthſchaft hineinhuſtecken mein

zekannter lieferte mir die Mittel und ich hatte mich zur
Deckung derſelben gleichfalls in zwei Jahren verpflichtet Seien
Sie ohne Sorge ich prolongire ſagte Herr von PlutſchinskyEr kam oft auf das Gut und er ſaß eine Leidenſchaft für
Eugenie ich duldete ihn weil ich an die r dachte
und Eugenie welche um die Prellerei wußte haßte ihn
Meiner armen Frau die ſeit unſerm erſten Unglück von jeder
Aufregung krank wird blieb alles das verſchwiegen Da tratHerr Steuber auf Ich kenne ſein Vorleben nicht ſo
viel aber wußte ich aus meinem Verkehr mit ſeinem Schwager
daß er nicht viel taugte Er muß mit Henzmann mit
Plutſchinskh angeknüpft haben letzterer deutete ſo etwas
an Wie ſich dieſe Leute zu einander geſtellt haven weiß i
nicht Jch weiß nur eins daß von dem Zeitpunkte ab Briefe
anonym oder mit beliebigen Namen unterzeichnet an den
Beſitzer von Oswarowa gelangten welche darauf berechnet
waren das Vertrauen zu mir zu untergraben Es müſſen
r Verleumdungen darin geſtanden haben die Thatſache

ß ich ein geringeres Gut gekauft als ich angegeben wurde
I dargeſtellt als ſei ich bei dem Betrug betheiligt geweſen

nd noch ſchlimmer ich hätte Herrn von Plutſchinsky mit
zweitauſend Gulden beſtochen um den Kauf mög t raſch
perfekt zu machen Jch antwortete erſt mit der Miene des
ehrlichen Mannes dann vielleicht heftiger als nöthig Eines
Tages erſchien Herr Steuber um auf dem Gute zu wohnen
Kein Zweifel er ſollte mich kontrolliren Er lam glatt und
unſchuldig er beſtach mir die Arbeiter daß ſie rebellirten er
machte mir das Wirthſchaften unmöglich Mich faßt ein
Grauen wenn ich an dieſe Zeit denke Jch verzehrte mich
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Deutſches Reich
Berlin 17 Juli Der Kaiſer ſetzte heute in Gaſtein

ſeine Badekur fort erſchien ſodann wieder auf dem Kaiſerwege
und nahm ſpäter in ſeinen Zimmern im Badeſchloſſe wieder
mehrere Vorträge entgegen Ueber die Ankunft des Kaiſers
in Gaſtein bringt die wiener Preſſe folgenden ausführlicheren
Bericht Kaiſer Wilhelm hatte vor der Villa Solitude den
Wagen halten laſſen daſelbſt die auf ihn wartende junge Gräfin
Lehndorff begrüßt und ein prachtvolles Bouquet von ihr mit
Worten wärmſten Dankes entgegengenommen Als der kaiſerliche
Wagen am Bcadeſchloſſe vorfuhr intonirte die dort auf
geſtellte Kapelle die deutſche Hymne und das Publikum brach in
Hochrufe aus Der Kaiſer dankte nach allen Seiten hin ſehr
freundlich ſtieg ohne Mithilfe aus dem Wagen und begrüßte
den Statthalter mit den Worten Jch freue mich Sie wieder zu
ſehen Jſt Kaiſer Franz Joſef wohlauf Jch habe gehört
daß er in Pola geweſen und dem Flottenmanöver beigewohnt hat
Muß von der Hitze dort viel gelitten haben Jch freue mich ſchon
ihn recht bald zu umarmen Hierauf begrüßte der Kaiſer die
übrigen Herren und ſprach längere Zeit mit dem Grafen Cho
rinsky und dem Bürgermeiſter Straubinger welch letzerem er
über der Kaiſer ſeiner Freude Ausdruck gab wieder in Gaſtein
u ſein Mit elaſtiſchen Schritten ſtieg der Monarch nun die

Freitreppe empor nahm mehrere ihm von Damen und Kindern
überreichte Bouquets ger verabſchiedete ſich dann von dem
Grafen Thun und den übrigen Herren und begab ſich in ſeine
Appartements Als der Monarch geleitet von dem Bademeiſter
zum erſten Bade in die Kabine eintrat und die über der reiſig
geſchmückten Eingangsthür angebrachte Aufſchrift Willkommen
erblickte ſagte er in bewegtem Tone Gott iſt wahrlich gnädig
daß er mich dieſen herzlichen Willkommengruß noch einmal leſen

ließ Der Prinz Ehriſtian zu Schleswig Holſtein
iſt vorgeſtern abend zum Beſuch bei der kronprinzlichen Jſpee
aus England in Potsdam eingetroffen wo er kurze Zeit zu
bleiben gedenkt

Jn berliner politiſchen Kreiſen betrachtet man wie die
offiziöſen Berl Pol Nachr mittheilen den Zwiſchenfall
der durch die der deutſchen Fahne gelegentli der Feier
des franzöſiſchen Nationalfeſtes am 14 d in Paris
zugefügte Unbill herbeigeführt wurde infolge der Erklärungen
des franzöſiſchen Botſchafters als erled igt Aus Paris wird
noch gemeldet daß der franzöſiſche Miniſterpräſident Ferrh
dem deutſchen Botſchafter Fürſten Hohenlohe einen Be
ſuch abgeſtattet und ſeinem Bedauern über den Vorfall Aus
druck gegeben hat Den ſchmählichen Exzeß ſelbſt hatte ein
Theil der pariſer Preſſe damit zu entſchuldigen geſucht daß
man die Mär verbreitete ein Deutſcher habe vor der Statue
der Stadt Straßburg eine ö a Fahne angeſpieen und
hierdurch ſei die patriotiſche Menge vor dem Hotel Conti
nental gereizt worden Dieſe Lüge hat indeſſen nur kurze
Beine gehabt Richtig iſt daß vor der Statue der Straß
bourg ein Deutſcher attakirt und durch Mißhandlungen aller
Art zur Flucht genöthigt worden iſt Als dieſer Deutſche iſt ein
Dr Wurſter ein junger durch ein exzentriſches Koſtüm à la
Jäger auffallender Gelehrter ermittelt Derſelbe auf einer
Vergnügungsreiſe begriffen wohnte zufällig dem Aufzuge auf
der Place de la Concorde bei Dort als Deutſcher erkannt
wurde er von einer Frau angeſpieen und es wurde ihm be
deutet ſich zu entfernen was er gedrängt und geſtoßen auch
ſofort that Er hat weder Nieder mit Frankreich gerufen
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zöſiſche et behauptet beides vorgekommen ſo iſt dies nur
von Franzoſen ſelbſt ausgegangen

Es t uns ein Rundſchreiben zu in welchem die Bildung
eines Vereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen
Intereſſen von Handel und Gewerbe vorgeſchlagen
wird Die Anregung lautet folgendermaßen

Die wirthſchaftliche Geſetzgebung hat in den letzten Jahren
eine immer wachſende Bedeutung gewonnen Der erwerbs
thätigen Bevölkerung unſeres Vaterlandes erwächſt hierdurch
die Aufgabe auch ihrerſeits darauf hinzuwirken daß bei derAufſtellung und Berathung der Geſetzentwürfe Regierung und
Volksvertretung mit voller Kenntniß des praktiſchen Lebens und
mit unbefangener Würdigung der dadurch bedingten Verhältniſſe
vorgehen Nur unter dieſer Vorausſetzung wird es der Geſetz
gebung möglich ſein weiſes Maß zu halten die vorhandenen
berechtigten Jntereſſen zu ſchonen und dem Neuen die Mög
lichkeit einer geſunden Entwickelung und eines dauernden Er
e zu ſichern

n dieſer ausreichenden Kenntniß und an dieſer unbefangenen
Würdigung hat es jedoch vielfach gefehlt hierin Abhilfe zu
ſchaffen erachten wir namentlich im Hinblick auf die bevor
ſtehenden Neuwahlen zum Reichstage für ein dringendes
Jntereſſe ja geradezu für die Pflicht der zunächſt Betheiligten
Als Mittel zur Erreichung dieſes Zwecks erſcheint die Bildung
eines Vereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen
von Handel und Gewerbe als angemeſſen Dieſer Verein
würde ſich die Aufgabe ſtellen ſowohl bei der Regierung als
in der öffentlichen Meinung auf eine richtige Würdigung der
für die Erwerbsthätigkeit in Betracht kommenden Verhältniſſe
hinzuwirken

Unterzeichnet iſt das Cirkular von 93 kommerziellen Celebritäten
darunter Herr L Bethcke Halle und Kommerzienrath
Neubauer Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Magdeburg

S M Glattdecks Korvette Nymphe, iſt am 16 d unter
Kommando des Korvettenkapitäns von Reiche von Kiel zu einer
längeren Reiſe nach den ſüdlichen Gewäſſern in See gegangen
Die Nymphe iſt bekanntlich eines der älteſten Schiffe unſerer
Marine ſie wurde im Jahre 1863 in Danzig vom Stapel ge
laſſen und bereits am 17 März 1864 in dem rn
gegen die Dänen bei Jasmund die Feuertaufe Dreizehn Kugeln
wurden ihr in den Rumpf gejagt Jhr kühnſtes Kriegswerk unter
nahm ſie jedoch in einer Auguſtnacht 1870 wo ſie von Neufahr
waſſer auslaufend das im Putziger Wiek liegende franzöſiſche
Panzergeſchwader überfiel und wirkſam beſchoß Die Korvette
führt 9 Geſchütze

Der königl preuß Hauptmaun Krieg zuletzt Direktions
Aſſiſtent bei der Geſchützgießerei in Spandau und à la zuite des
Niederſchl FußArtillerie Regiments Nr 5 iſt in den Militärdienſt der Lürkei übergetreten und bereits nach Konſtantinopel
abgereiſt Hauptmann Krieg iſt mit Rangerhöhung dem Direktor
der türkiſchen Pulverfabriken dem früheren hieſigen Militär
bevollmächtigten Savit Paſcha bis auf weiteres zugetheilt

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat ſich mit dem
deutſcherſeits gemachten Vorſchlag einverſtanden erklärt die zum
Zwecke der Regelung des ſchweizeriſchbadiſchen Grenz
verkehrs getroffene Vereinbarung betreffend die Ausführungdes Art 4 der internationalen Phyllogerg Uedereintunt vom
3 Nov 1881 auch auf den Verkehr mit ElſaßLothringen
auszudehnen

Als Gründe ſeines Rücktritts aus dem Ausſchuß des Wahl
vereins der liberalen undreichstreuen Wähler München s
at Herr Dr von Schauß wie wir heute aus der Nordd
Ullg Zeit erſehen angegeben die abfällige Beurtheilung welche

die vom Verein Frei München hinſichtlich der Koalition derFortſchritts und der ſezeſſioniſtiſchen Partei gefaßte Reſolution
gefunden habe ſowie ſeine Ueberzeugung daß der Verſuch die

noch franzöſiſche Fahnen angeſpieen Iſt dies wie die fran

Jch ſchrieb nach Deutſchland daß ich die Pacht aufgebe und
ſetzte die Abrechnung auf eine kleine Summe blieb mir Jch
benutzte eine kurze Abweſenheit Steubers um von meinem
Eigenthum aufzupacken was vermochte und verließ Os
warowa Auf dem Wege nach Ungarn kam ich zu Jhnen
Jch wollte Herrn von Plutſchinsky aus dem Wege gehen der
mir kurz vorher die ſchreckliche Alternative geſtellt hatte bei
Ablauf der Prolongationsfriſt Geld oder die Wahl zwiſchen
Gefängniß und der Opferung Eugeniens Jch hatte die un
glücklichſte Route zu meiner Flucht gewählt die ich wählen
konnte Ich bin wohl ſchwatzhaft geweſen Herr Hellin
und Sie werden ungeduldig ſein Aber es iſt das erſte Mal
daß mir das Herz ſo aufgeht und die Zunge ſo locker wird
Und nun bitte ich nur um eins werther Herr Landsmann
nehmen Sie ſich ein wenig der Meinigen an und behandeln
Sie Eugenie zart Sie iſt eine Mimoſe Mein Gott ich
zittere vor dem Augenblick wo mein armes Weib von dieſer

eher hört
elling ging auf Blum zu nahm ſeine beiden Hände auf

und ſagte Klären Sie mich um aller Heiligen willen über
das Eine auf weshalb haben Sie mich nicht früher in das
Vertrauen gezogen Weshalb haben Sie nicht gefragt obhelſen will

Blum ward verlegen
Was konnte mir die Hoffnung erwecken daß Sie Aus

reichendes für mich thun würden
Nein nein nicht ausweichen Sie Wer meine Beihilfe

in der Katſchmar ausdrücklich zurückgewieſen weil Sie keine
Verpflichtungen gegen mich haben wollten Was ſoll das
heißen Jch gehe nicht von hier weg ehe ich nicht eine plau
ſible Erklärung dafür mitnehmen kann

innerlich meine Frau wurde krank es ging nicht weiter

Blum re und ſah Helling durch die Brillengläſer mit
hilfloſen Augen an

Jch b wohl einen Verrath wenn ich Jhnen das ſage
was ich allein ſagen kann es war Eugeniens Wunſch
vi r fühlte wie Helling s Hände bebten indem ſie die ſeinigen

ielten
Hat Fräulein Eugenie etwas gegen mich Bin ich ihr zuwider h mein Charakter bachige m wrs

Blum lächelte und dies Lächeln hatte etwas ganz Beſonderes

rechts und linksliberalen Elemente fernerhin durch den Wahl
verein zum gemeinſamen Vorgehen für die Reichstagswahlen zu

an ſich etwas Bedenkliches und Schalkhaftes zugleich Es

o und verſchwand wie ein Blitz aber Helling hatte es
geſehen

Nichts von alledem Jch weiß daß Eugenie Sie ſchätzt
Helling war kein feiner Pſychologe aber er beſaß einen

geſunden Jnſtinkt und von dieſem Jnſtinkt her kam ihm ein
Gedanke der alles Blut in ihm aufſieden machte Dann blickte
er auf Blum nieder

Lieber Landsmann, ſagte er und ſein Geſicht ſtrahlte
wir ſind zwei Männer und wollen die Dinge nicht mit

Weiberaugen anſehen Geſetzt ich zahle für Sie hier die
zweitauſend Gulden ohne daß jemand erfährt wer Jhnen bei
eſprungen mein Bankier ſchweigt wie das Grab können
ie Jhrer Familie das verbergen
Der Gefangene nickte Plutſchinsky wird ſich danach

e n Haus zu betreten und niemand wird wiſſen was
ihn fernhält

So ſind Sie heute Nachmittag ein freier Mann und wir
fahren zuſammen nach Grodny

und ließ ſie fallenEr drückte kräftig die beiden Hände

do e er hls Blum den üſſel im Schloß knirſchen hö brer in Thränen aus So wnt en hörte trag
Zehn Minuten ſpäter war es Bl tte efaßtDas unbeſchreibliche Glücksgefühl in ſcheer Vun iſt iicht

daß er die Arbeit wieder aufnahm Er ſtand am Fenſter und
hatte ſoeben überlegt daß er nicht mit Hellin hei 77könne ſondern auf alle Fälle direkt nach Ungarn Linider ſſe
wenn das Geheimniß vor der Familie geſchert bleiben ſollte

Sein Stern war wieder aufgegangen vielleicht hatte es der
d Pihre d mit ihm vor und er fand jetzt drüben was er
uchte Uebrigens wollte er ja auch Helling bitten diesſeits

der Karpathen ſich für ihn umzuſehen

So gingen ſeine Gedanken als es dro vor der Thür
ſprach wieder kreiſchte der Schlüſſel im Schloſſe in
Zelle trat Plutſchinsky hinter ihm der Schließer

Herr von Blum, ſagte der Pole mit einem Lä dem
Pizechentn n Sie ſen ſnnemſcht ich Gure wge
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Fammeln erfolglos bleiben werde Dieſer Motivirung gegenüber
at der münchener Wahlverein nach längerer Debatte in welcher
tont wurde rath gegenüber dem Centrum und den Sozial

demokraten ſei die Sammlung aller anderen Elemente nach wie
vor angezeigt und möglich mit Einſtimmigkeit den Beſchluß ge
faßt daß der Wahlverein und ſein Programm unentwegt aufrecht
erhalten ſeien Hiernach ſcheint Herr von Schauß bei der

jederaufnahme ſeiner politiſchen Thätigkeit den Kampf gegen die
mehr links ſtehenden Liberalen als ſeine rn Aufgabe an
uſehen ein Umſtand der ihn zum nat lib Kandidaten für den

ahlkreis Halle Saalkreis wie die Verhältniſſe daſelbſt nun
einmal liegen nicht gerade ſehr geeignet erſcheinen läßt

Wir leſen im Reichsboten
Der Direktor des kaiſerlichen Archivs zu Wien hat

die Anfrage des Dr Majunke über die Echtheit des von
Prof Opel veröffentlichten Gratulationsbriefes des Papſtes
Urban VIII an Kaiſer Ferdinand II zu der Zerſtörung Magde
bnrgs dahin beantwortet daß er und die Archivbeamten nicht
an der Echtheit des Dokuments zweifeln Herr Majunke iſt
alſo geſchlagen

Danuzig 17 Juli Das aus den Panzerkorvetten Baden,
Balern, Wäürtemberg, Sachſen, aus 4 Panzer

kanonenbooten und aus den Aviſos Blitz und Grille
beſtehende Panzergeſchwader hat heute früh die hieſige Rhede
verlaſſen um nach Kiel zu gehen

Bromberg 17 Juli Der Diviſionscommandeur General
lieutenant v Radecke iſt heute früh als er den Uebungen des
Militärs im Schießen nach der Scheibe beiwohnte durch eine
Gewehrkugel am linken Oberſchenkel verletzt
worden

Gegen die Cholera Gefahr
Unterm 14 Juli hat der Herr Miniſter der geiſtlichen Unter

richts und Medizinal Angelegenheiten folgenden Erlaß an die
Regierungspräſidenten e gerichtet

Durch Verfügung vom 19 Juli v J habe ich die Aufmerkſamkeit
der Sanitätsbehörden auf diejenigen vorbengenden Maßnahmen
gelenkt welche im Falle einer Einſchleppung der Cholera geeignet
erſcheinen die größere Verbreitung der Krankheit nach Möglichkeit
zu verhüten Auch habe ich in dem an die betheiligten Herren
Oberpräſidenten gerichteten Schreiben vom 5 Juli 1883 beſondere
Anordnungen getroffen um einer Einſchleppung der Cholera im
SeeSchiffahrtsverkehr entgegenzutreten

Das neuerliche Auftreten der Cholera in Frankreich veranlaßt
mich die Befolgung dieſer Vorſchriften in Erinnerung zu
bringen und in weiterer Ausführung derſelben das Folgende zu
bemerken

Um im Falle einer weitern Annäherung der Cholera an die
deutſche Grenze einer Einſchleppung entgegenzuwirken iſt dem

EiſenbahnGrenzverkehr an denjenigen Orten beſondere Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden wo ein erheblicherer Zutritt von Reiſenden
aus Frankreich ſtattfindet Es werden Aerzte mit der Aufgabe
zu betrauen ſein die Reiſenden in den Eiſenbahncoupés einer
Beſichtigung zu unterziehen und Perſonen welche an der Cholera
erkrankt oder der Erkrankung verdächtig ſind von der Weiterreiſe
auszuſchließen Die Reiſenden zum Zwecke der ärztlichen Be
ſichtigung in einen Raum zu verſammeln iſt nicht rathſam zumal
der Arzt neben der Auskunft des Zugperſonals bei der Beſichtigung
der Coupés von den Midtreiſenden wichtige Aufſſchlüſſe über
etwaige von ihnen wahrgenommene Krankheitserſcheinungen zu
erhalten in der Lage ſein wird Eintretendenfalls wird für die
Aufnahme der Kranken in die im vorgus für ihre Pflege zu
beſtimmenden Räume Vorſorge zu treffen und wegen Außer
dienſtſtellung und Desinfektion der Eiſenbahn Coupés das Er
forderliche zu veranlaſſen ſein Jch erwarte baldige Vorſchläge
der betheiligten Behörden über die näheren Jhnen zweckmäßig
ſcheinenden Maßnahmen insbeſondere darüber an welchen Orten
bei thunlichſter Rückſichtnahme auf die Eiſenbahn Verkehrs
verhältniſſe Zollkontrollſtationen die Ueberwachung des Fremden
verkehrs einzurichten ſein wird

Gleiche Vorkehrungen würden in anderen Grenzdiſtrikten zu
treffen ſein wenn ſich daſelbſt die Gefahr einer Einſchleppung
der Cholera zeigen ſollte auch würde bei einem Auftreten der
Cholera im Lande ſelbſt die angeordnete Ueberwachung des Ge
ſundheitszuſtandes der Reiſenden auf allen wichtigeren Knoten
punkten der Eiſenbahnen in den bedrohten Bezirken zur Aus
führung zu bringen ſein um einer weiteren Verſchleppung der
Krankheit vorzubeugen

Beſondere Maßnahmen zur Ueberwachung des Flußſchiffahrt
verkehrs werden wie ich annehme vorerſt nicht erforderlich ſein
Nach den Erfahrungen welche bei dem früheren Auftreten der
Epidemie an der Oſtgrenze hinſichtlich der Einſchleppung der
Cholera insbeſondere durch Flößer und die Bemannung der
Flußfrachtſchiffe gemacht worden ſind erwarte ich jedoch daß
nach Lage der gegebenen Verhältniſſe die Sanitätsbehörden dieſer
Seite des Verkehrs ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden und

ans die gebotenen Kontrollmaßregeln unverzüglich treffen
werden

Wenn in dieſer Weiſe gegen die Einſchleppung der Cholera
Vorſorge zu treffen iſt ſo wird doch wie ich bereits in meinem
Erlaſſe vom 19 Juli v J betont habe das Hauptgewicht darauf
zu legen ſein daß die geſundheitlichen Verhältniſſe allerorts einer
eingehenden Prüfung unterzogen und ſanitäre Mißſtände beſeitigt
werden welche erfahrungsgemäß der Entwickelung der Krankheit
den Boden bereiten und ohne welche die Cholera einen weit
weniger gefährlichen Charakter anzunehmen pflegt

Zugleich iſt dem allgemeinen Geſundheitszuſtande der Be
oölkerung beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden um zu verhüten
daß durch gelegentliche ſelbſt an ſich unerhebliche Erkrankungen
namentlich der Verdauungsorgane individuelle Dispoſitionen für
die Cholera hervorgerufen werden

Schließlich wird wo es erforderlich erſcheinen ſollte Fürſorge
dafür zu treffen ſein daß den etwa erkrankten Perſonen die nöthige
ärztliche Behandlung und Pflege in geeigneter Weiſe ſofort zu
Theil werden kann

Beſonderer Nutzen für die erfolgreiche Durchführung dieſer
ſanitären Maßnahmen darf nach den ſeitherigen neuerdings
wiederum bei Gelegenheit der Rheinüberſchwemmung gemachten
Erfahrungen aus der Wege der Sanitätskommiſſionen er
wartet werden wie ſie behufs Verhütung und Beſchränkung an
ſteckender Krankheiten durch das Regulativ vom 8 Auguſt 1835

S S 240 als Beirath und zur Unterſtützung der Orts
a r angeordnet ſindo derartige Sanitätskommiſſionen noch nicht beſtehen iſt
daher mit der Bildung derſelben unverzüglich vorzugehen und
war wird es ſich empfehlen die Errichtung derſelben auch in
tädten von weniger als 5000 Einwohnern und in ländlichen

inſoweit durchzuführen als es die Verhältniſſe irgendwie
geſtatten

Die Sanitätskommiſſionen ſind auch da wo die Gefahr eines
Auftretens der Cholera nicht nahe gerückt erſcheint baldigſt in
Thätigkeit zu ſetzen da ſie vermöge ihrer Kenntniß der Verhält
niſſe im an ſein werden für die Aufdeckung und die recht

zig Beſeitigung geſundheitswidriger Zuſtände in den einzelnen
rtſchaften beſonders Erſprießliches zu leiſten
Soweit es angängig iſt würde es ſich empfehlen daß die

rigen Landräthe Amtshauptmänner Oberamtmänner und
KreisPhyſiker an den wichtigeren Berathungen der Sanitäts
kommiſſionen ihres Bezirks perſönlich theilnehmen auch ſind die
rigen Gemeindebezirke der beſondern Aufmerkſamkeit und Für
orge dieſer Beamten zu empfehlen für welche auf die Bildung
von Sanitätskommiſſiouen hat verzichtet werden müſſen

Die Aufgaben der Sanitätsbehörden werden ſich je nach den

örtlichen Verhältniſſen verſchieden geſtalten Jchdeshalb auf folgende allgemeine Geſt ine inzuweifen

aften ſind von faulenden1 Straßen und Plätze der Ort on fauleund ſei iahigen ubſtanzen rein zu halten die Einleitung
derartiger unreiner Flüſſigkeiten aus Haushaltungen und gewerblichen Anlagen in Rinnſteine 2c iſt thunlichſt zu derſadern

und wo dies nicht in genügendem Maße geſchehen kann ſind die
Entwäſſerungsanlagen häufig wo möglich dur
reinigen

Spülung mit zu

tätten auf den Höfen oder in der Nachbarſchaftde SWobreth in ländlichen Ortſchaften ſind derartig her

uſtellen und zu halten e nreinNamentlich der etwa in der Nähe befindlichen

wird gFür die raſche Abführung der Schmutzwäſſer aus der Nähe
der Häufer iſt Sorge zu tragen und deren Einleitung in etwa
vorhandene Senkgruben am Hauſe zu vermeiden

Abtrittgruben ſind ſo lange die Cholera nicht im Orte
iſt häufig zu räumen und es werden bei dieſer Gelegenheit
fehlerhaft angelegte oder durchläſſig gewordene Gruben ordnungs
mäßig herzuſtellen ſein Während der Herrſchaft der Epidemie
dagegen iſt die Räumung wenn thunlich zu unterlaſſen

Eine Desinfektion von Abtrittgruben und Bedürfniß Anſtalten
iſt der Regel nach und an den dem öffentlichen Verkehr zugäng
lichen Anlagen dieſer Art Eiſenbahnſtationen Gaſthäuſer
u dergl erforderlich deren Benutzung durch Cholera Kranke zu
beſorgen iſt

Wie bei den Abtrittgruben iſt auch die Räumung ver
unreinigter Waſſerläufe alter Gräben Kanäle u dergl zu
bewirken bevor die Gefahr der Cholera unmittelbar droht

2 Wo Waſſerleitungen beſtehen iſt die Benutzung vor
handener Brunnen welche das Waſſer aus dem Untergrunde des
Ortes erhalten thunlichſt auszuſchließen und zwar ſowohl was
d armnahne von Trinkwaſſer als die von Haushaltungswaſſer

etrifft

Wo Brunnen benutzt werden müſſen iſt zu prüfen ob das
Waſſer in geſundheitsgefährlicher Weiſe verunreinigt iſt oder ob
nach Beſchaffenheit und Lage des Brunnens Nachbarſchaft von
Jauchegruben Abtritten 2c eine Verunreimignng anzunehmen iſt
Unreine oder verdächtige Brunnen ſind zu ſchließen

3 Dem Verkehr mit Nahrungs und Genußmitteln iſt
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und eine Ueberwachung des
ſelben nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 14 Mai 1879 mit
möglichſter Strenge auszuführen um den Verkauf und das Feil
halten verdorbener oder ſonſt geſundheitsgefährlicher Nahrungs
und Genußmittel zu verhindern

4 Bezüglich der Wohnungen iſt auf Neinlichkeit im allgemeinen
und beſonders auf eine ordnungsmäßige Beſeitigung der Abfälle
hinzuwirken Auch iſt ſoweit es polizeilich geſchehen kann einer
Ueberfüllung der Räumlichkeiten entgegenzutreten

Eingehender Kontrolle ſind namentlich zu unterwerfen Herbergen
Logix und Koſthäuſer Maſſenquartiere der Arbeiter die Woh
nungen der ärmeren Bevölkerungsklaſſen ſowie diejenigen Räume
welche von den bei öffentlichen Arbeiten Chauſſee Eiſenbahn c
Bauten beſchäftigten Arbeitern zum Wohnen benutzt werden

Vorzugsweiſe Beachtung iſt ſolchen Grundſtücken und Wohnungen
zuzuwenden welche bei früheren Epidemien beſonders ſtark und
häufig von der Cholera heimgeſucht worden ſind

Wohnungen deren Benutzung eine ernſte Gefahr für die
Geſundheit mit ſich bringt ſind wenn die vorhandenen Mängel
ſich nicht abſtellen lafſſen zu ſchließen

5 Sollte die Cholera einen Verwaltungsbezirk unmittelbar
bedrohen ſo iſt die Beachtung der Vorſchriften des 8 25 des
Regulativs vom 8 Auguſt 1835 betreffend die Anmeldung von
CholeraErkrankungsfällen öffentlich in Erinnerung zu bringen

Es iſt zu erwägen ob feſtſtehende Meſſen und Märkte auf
zuheben und Veranſtaltungen welche ein gefährliches Zuſammen
ſtrömen von Menſchen zur Folge haben zu verbieten ſind

Es iſt zu prüfen ob die vorhandenen Krankenanſtalten
ſowie der Beſtand an Aerzten den Bedürfniſſen im Falle des
Ausbruchs der Epidemie entſprechen und das Erforderliche zu
veranlaſſen

Wegen Entſendung von Aerzten in unvermögende Bezirke für
den Fall des Ausbruchs der Krankheit würde ich etwaigen An
trägen entgegenſehen
In größeren Städten iſt auf die Errichtung öffentlicher Des
infektionsanſtalten in welchen die Anwendung heißer Waſſer
dämpfe als Desinfektionsmittel erfolgen kann hinzuwirken
6 Falls die Cholera in Jhrem Verwaltungsbezirk ausbrechen
ſollte werden die Berichte über Ausbruch und Verlauf der Krank
heit in Gemäßheit des Erlaſſes vom 25 April 1879 M 2547 an
mich zu erſtatten ſein

Um der Verſchleppung der Krankheit innerhalb des Bezirkes
von Ort zu Ort thunlichſt entgegenzutreten iſt zu verhindern
daß Schulkinder welche außerhalb des Schulorts wohnen ſo
lange in dem letztern die Cholera herrſcht die Schule beſuchen

Desgleichen müſſen Schulkinder in deren Wohnort die Cholera
herrſcht vom Beſuch der Schule in einem noch cholerafreien Orte
ausgeſchloſſen werden

Erforderlichenfalls ſind Schulen in den von der Cholera er
griffenen Orten zu ſchließen

Es iſt dafür Sorge zu tragen daß die gleiche Vorſicht bei dem
Konfirmanden Unterricht beobachtet wird

7 Jn den von der Cholera ergriffenen Orten ſind folgende
Vorſchriften zu beachten

Die Ortspolizeibehörde hat auf Grund dex eingegangenen An
meldungen von CholeraEr krankungen und der Feſtſtellungen über
Choleratodesfälle neben den ihr ſonſt hierüber obliegenden Be
richten Zuſammenſtellungen nach dem anliegenden Schema fort
dauernd anzufertigen

Die erſten Cholerakranken ſind entweder in ihren Wohnungen
ſelbſt zu iſoliren oder nach einer Krankenanſtalt überzuführen
Auf das letztere iſt namentlich hinzuwirken bei Kranken welche

ſich in s häuslichen Verhältniſſen befinden
Unter Umſtänden kann es ſich empfehlen den Kranken in der

Wohnung zu belaſſen und die Geſunden aus derſelben fortzuſchaffen
Zur Ueberbringung der letzteren eignen ſich am beſten disponible
Gebände auf frei und hoch gelegenen Plätzen namentlich an ſolchen
Stellen von denen etwa bekannt iſt daß ſie in früheren Epidemien
von der Seuche verſchont geblieben ſind t
Für den Transport der Kranken ſind dem öffentlichen Verkehr

dienende Fuhrwerke Droſchken 2c nicht zu benutzen Hat eine
ſolche Benutzung trotzdem ſtattgefunden ſo iſt das Gefährt vor
weiterem Gebrauch zu desinfiziren

Leichen der an Cholera Geſtorbenen ſind thunlichſt bald aus
der Behauſung zu entfernen namentlich dann wenn für die Auf
ſtellung der Leiche ein geſonderter Ranm nicht vorhanden iſt

Für Einrichtung von Leichenhäuſern iſt Sorge zu tragen die
Ausſtellung der Leichen vor dem Begräbniß zu unterſagen da
Leichengefolge möglichſt zu beſchränken und deſſen Eintritt in die
Sterbewohnung zu verbieten Die Beerdigung iſt unter Abkürzung
die gewöhnliche Zeiten vorgeſchriebenen Friſten thunlichſt zu
eſchleunigen

Für Ortſchaften welche keinen eigenen Begräbnißplatz beſitzen
iſt erforderlichenfalls ein ſolcher einzurichten

Sollte ſich im Laufe der Epidemie ein Zmnget an ärztlicher
Hilfe oder an Medikamenten fühlbar machen ſo hat die Orts
polizeibehörde die erforderlichen Anträge zu ſtellen

Die Sanitätskommiſſionen haben auch während bie Epidemie
am Orte herrſcht ihre Thätigkeit behufs Ermittelung geſundheits
widriger örtlicher Verhältniſſe fortzuſetzen

Sie haben ſich perſönlich in geeigneter Weiſe über den Ge
ſundheitszuſtand der Bewohner in Kenntniß zu erhalten Jn
Häuſern wo Cholerafälle vorkommen haben ſie nach Maßgabe
der anliegenden Jnſtruktion die erforderlichen Anordnungen und
Belehrungen betreffs der Desinfektion der Abgänge ſowie der

daß eine nenrunnen verhüte

Umgebungen des Kranken oder Geſtorbenen zu geben Ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit iſt der Desinfeltion der Betten und der
Leibwäſche der Kranken oder Geſtorbenen zu widmen wobei

beſchränke mich

das The

darauf hinzuweiſen iſt daß geringwerthige Sachen am beſten
ſofort zu verbrennen ſind Jn keinem Falle iſt das Spülen von
Gefäßen und Wäſche welche mit in er ſind an Brunnen oder ſonſtigen Waſſerentnahmeſtellen
zu geſtatten

eder die Ausleerungen der Cholerakranken noch irgend
welche mit h Ausleerungen beſchmutzte Gegenſtände dürfen
abgeſehen von dem Transport der letzteren nach Desinfektions
anſtalten aus dem Kranken Sterbe Raum vor erfolgter Des
infektion entfernt werden

Es iſt dahin zu wirken daß in den von Cholerakrauken be
nutzten Räumen nicht gezeſor oder getrunken wird

Bei Ausführung dieſer Maßregeln iſt thunlichſt alles zu ver
meiden was Aufregung oder Beunrnhigung in die Bevölkerung
hineintragen könnte Die Bevölkerung muß auf der einen Seite
die Ueberzeugung gewinnen daß die mit der Fürſorge für die
öffentliche Geſundheit betrauten Behörden mit vollem Ernſt und
voller Hingebung ihre Pflicht thun auf der andern Seite aber
wird ſie ſich auch der Erkenntniß nicht verſchließen dürfen daß
das was die Behörden verlangen und anordnen nichts anderes
iſt als was unter allen Vorausſetzungen den öffentlichen Geſund
heitszuſtand zu heben und zu fördern geeignet iſt und daß ein
jeder welcher ſich der Mäßigkeit und der Reinlichkeit an ſeinem
Körper wie in ſeiner Umgebung befleißigt und in Fällen der
Erkrankung insbeſondere der Verdauungsorgane baldigſt ärztlicheHilfe in Änſpruch nimmt nicht allein für ſich ſelbſt am beſten
ſorgt ſondern auch die auf das allgemeine Wohl gerichteten An
ſtrengungen der Behörden am wirkſamſten unterſtützt

Indem ich vertraue daß die Sanitätsbehörden den zur Abwehr der Eholera Gefahr zu treffenden Maßnahmen ihre volle
Aufmerkſamkeit zuwenden und die Durchführung derſelben auf
das ſtrengſte beobachten werden bemerke ich daß ich über alle
beachtenswerthen insbeſondere auf eine Annäherung der Cholera
hinweiſenden Vorgänge umgehende den Umſtänden nach tele
graphiſche Berichterſtattung erwarte

Die beigefügte Jnſtruktion für Vornahme der Des
infektion lautet

1 Die Ausleerungen der Cholerakranken ſind womöglich ſofort
in einem Gefäß aufzufangen welches eine KarbolſäureLöſung
enthält die durch Auflöſung von 1 Theil ſogenannter 100 prozent
Karbolſäure Acidum carbolicum depuratum in 18 Theilen Waſſer
unter häufigem Umrühren erhalten wird Die Menge der zur
Desinfektion der Ausleerungen zu verwendenden KarbolſäureLöſung
muß mindeſtens den fünften Theil der erſteren ausmachen

2 Mit den Ausleerungen beſchmutzte Leib und Bettwäſche iſt
ſofort in eine gleiche Löſung hineinzulegen und muß zum Zweck
der Desinfektion 48 Stunden in derſelben eingeweicht bleiben ſo
dann aber mit Waſſer zu ſpülen

3 Kleidungsſtücke für welche dieſelbe Art der Behandlung nicht
angängig iſt ſowie Betten und andere Effekten ſind mit heißen
Waſſerdämpfen zu behandeln S Nr

4 Mit den Ausleerungen der Kranken verunreinigte Möbel
Fußböden u ſ w ſind mit trockenen Lappen wiederholt und
gründlich abzureiben letztere aber zu verbrennen oder ſoſort in
die vorerwähnte Karbollöſung zu legen und nach der Vorſchrift
ad 2 zu desinfiziren

5 Alle Perſonen welche mit dem Cholerakranken oder ſeinen
Effekten in Berührung gekommen namentlich aber von den Aus
leerungen deſſelben beſchmutzt ſind haben ſich bevor ſie wieder
mit Menſchen in Verkehr treten oder etwas genießen gründlich
zu reinigen und die Hände mit der vorerwähnten Karbollöſung
zu waſchen

6 Zur Ausführung der Desinfektion mittels heißer Waſſer
dämpfe ſind nur ſolche Apparate geeignet in welchen ein fort
währendes Durchſtrömen von heißen Waſſerdämpfen durch den
Desinfektionsraum ſtattfindet und bei welchen die Temperatur
der Waſſerdämpfe im Desinfektionsraume überall mindeſtens
1009 C beträgt Dieſe Bedingung wird erfüllt wenn ein in die
Oeffnung durch welche der Dampf den Apparat wieder verläßt
gebrachtes Thermometer die Temperatur von 1000 C erreicht

Die Zeit während welcher die zu desinfizirenden Gegen
ſtände den heißen Waſſerdämpfen ausgeſetzt werden darf bei
leicht zu durchdringenden Gegenſtänden z B Kleidern nicht
weniger als eine Stunde bei ſchwer zu durchdringenden Gegen
ſtänden nicht weniger als zwei Stunden betragen Hierbei iſt die
Zeit nicht mitgerechnet welche vergeht bis der Dampf welcher
aus dem Desinfektionsraume ausſtrömt die Temperatur von
1000 C erreicht hat

Der Waſſerdampf wird am beſten in einem Dampffeſſel ent
wickelt und mittels einer Röhre in den Desinfektionsraum unten
eingeleitet um ihn oben durch eine Oeffnung nicht größer als
die Zuleitungsröhre abſtrömen zu laſſen

Wo ein Dampftkeſſel fehlt kann ein größerer Waſchkeſſel
dienen über den man ein Holzfaß als Desinfektionsraum ſtürzt
deſſen unterer Boden herausgenommen iſt und deſſen oberer
Boden zum Ausſtrömen des Dampfes eine runde Oeffnung hat
in welche ein Thermometer eingeſetzt werden kann Die zu
desinfizirenden Gegenſtände ſind in das Faß zu legen und deren
Herabfallen in den Keſſel durch Schnüre oder Horden oder auf
eine andere Weiſe zu verhindern Ein ſolches Faß muß möglichſt
dicht auf dem Rande des Waſchkeſſels aufſitzen

7 Wo eine anderweitige genügende Desinfektion nicht aus
führbar iſt wie z B bei Polſtermöbeln Bettfedern
Wagenpolſtern und dergl iſt eine AußerGebrauchſetzung derſelben
und dauernde Lüftung an einem warmen trockenen vor Regen
e ten Orte durch mindeſtens 6 Tage in Anwendung zu
ringen Ebenſo ſind Wohnräume in denen Cholerakranke ge

legen haben wenn möglich zu räumen und gleichfalls 6 Tage
lang zu lüften damit ſie vollſtändig austrocknen Eventuell iſt
das Austrocknen durch Heizen zu unterſtützen

3 Gegenſtände von geringerem Werthe ſind wenn thunlich
ſtatt ſie einer Desinfektion zu unterwerfen zu verbrennen

Halle den 18 Juli
Jn der Briquettesfabrik der Braunkohlengrube Ottilie

Kupferhammer zu Oberröblingen wurde während des Gewitters
in der Nacht zum 15 d der Bergmann Rühlemann vom Blitze
erſchlagen Sofort durch Reiben und Bürſten angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Außerdem wurden
auch noch der Aufſeher und der Heizer der Fabrik vom Blitze
betäubt kamen im übrigen aber unverletzt davon

Meteorologiſche Station

17 Jnli 10 U abs 18 Juli 6 U mg8

Barometer Millimeter 749,55 755,39Relatt e Serchtigleit c er telative FeuchtigleitWind SW2 SWr6 U früh upunkt n d K 12,2Waſſerwärme Saale 20 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 Juli 8 U morgens Das Gebiet niedern Luftdrucks welches über
e ſich gebildet hatte ſich mit großer Schnelligkeit über Mitteleuropa
fortbewegt und böiges Wetter mit Gewittern auf ſeinem Wege hervorgerufen
Auch die Depreſſion weiter nördlich hatte ſich oſtwärts hewegt und das Wetter
im Nordſeegebiet und Skandinavien mit zum Theil ſtarken Südweſtwinden
beeinflußt Die Temperatur war im weſtlichen Deutſchland geſunken

aparanda 753 16 Süd ſtark bedeckt Moskau 758 15 Rord ſtill wolkenlos
mburg 758 19 Südweſt ſchwach rig Wien 761 24 ſtill heiterrisrue 760 21 Oſt ſtill heiter Paris 759 17 Weſt leicht Regen Am

15 7 U früh Pola 763 26 ſtill wolkenlos Rom 764 24 ſtill wolkenlos
Neapel 764 26 ſtill wolkenlos

UniverſitätsNachrichten
Berlin 17 Juli Dem Hiſtoriker Dr Max Duncker

n anläßlich ſeines geſtern ſtattgehabten 50jährigen Doktor
ubiläums von den verſchiedenſten Seiten ehrende Ovationen
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theil geworden Außer den Glückwünſche der HiſtoriſchenVee hat und der Mittwochs Geſellſchaft wurden auch ſolche
iegsakademie durch den Dieektor Generallieut v Flatow

überbracht Den Gruß des Kanzlers der Univerſität Tübingen
Rümelin und dortiger Profeſſoren überbrachte Herr Profeſſor

eller den der Univerſität Halle nebſt Gedenkblatt überreichteHerr Prof Boretius Die Erneuerung des DoktorDiploms

und Uebergabe der Adreſſe der philoſophiſchen Fakultät erfolgte
durch die Herren Rektor Kirchhoff und Dekan Schwendener
während die Adreſſe der Akademie der Wiſſenſchaften durch den
ſtändigen Sekretär der Akademie übergeben wurde Von Freundenund Schnlern des Jubilars wurde eine Erzſtatnette des Sophokles

ewidmet und von dem Kronprinzen war telegraphiſch ein
lückwunſch eingelaufen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O WMWittenberg 16 Juli Der ledige termin zu unſerer
Ausſtellungslotterie der anfänglich auf den 17 d feſtgeſetzt
war iſt aus lokalen Gründen und weil die geordnete Aufſtellung
der angekauften Gewinne in der kurzen Zeit von Schluß der
Ausſtellung bis heute noch nicht möglich war auf den 24 d
verlegt worden

00 Eisleben 17 Juli Vor einigen Tagen drang ein Trupp
junger Bergleute in das Gehöft der benachbarten Domaine
Felcſi angeblich um bei den dort wohnhaften Arbeiterinnen
Koehſche Mädchen als Verwandte Beſuch abzuſtatten Der

eſuch dehnte ſich jedoch bis in die Nacht hinein aus weshalb
die Leute zum Verlaſſen des Lokals aufgefordert wurden Sie
widerſetzten ſich jedoch und drohten jeden niederzuſchießen der
ſich an ihnen vergreifen würde Schließlich entferuten ſie ſich
jedoch Am andern Abende gegen 8 Uhr kehrten ſie aber verſtärkt
zurück feuerten außerhalb des Gehöfts zunächſt eine Anzahl
Schüſſe ab und drangen dann als es ziemlich dunkel geworden
war mit Gewalt in das Gehöft und in die Stuben der Mädchen
ein legten ſich in deren Betten ſodaß die Mädchen flüchten
mußten und trieben nunmehr hier allerlei groben Unfug Der
ſofort hinzugezogene Gendarm ſtellte zwar den Thatbeſtand feſt
vermochte aber im übrigen nicht die Ruhe herzuſtellen und die
Eindringlinge zum Verlaſſen des Hofes zu bewegen Erſt ſpät in
der Nacht nahmen ſie unter Toben und Lärmen Reißaus Es
iſt indeß gelungen einige der Burſchen zu rekognosziren wodurch
es wohl möglich und gelingen wird noch die ganze Sippſchaft zu
ermitteln und wegen Land und Hausfriedensbruchs zur Be
ſtrafung zu ziehen

4 Schönebeck 17 Juli Der Hilſsweichenſteller
Bedan aus Felgeleben wurde geſtern bei der Station Elmen
von einem Kieszuge über beide Beine geſahren und ſofort ins
hieſige Krankenhaus transportirt Man hofft die Verletzungen
ohne weſentliche Amputationen zu heilen

der

Wie im vorigen ſo überſandte auch in dieſem Jahre
die Kaiſerin an den Kaplan Keſeling in Nörten zur Erbauung
der katholiſchen Kirche in Northeim Provinz Hannover
den Beitrag von 100 M

Das Amtsgericht zu Sorau erläßt folgende Bekanntmachung
Jn Sachen betreffend die Entmündigung der geſchiedenen Frau

Baronin von Saurma Jeltſch Margarethe Charlotte
Engelberge Luiſe geb Gräfin Hatzfeldt Trachenberg auf Wald
chloß bei Soran ſie für eine Verſchwenderin zu erklären

und die Koſten des Verfahrens ihr zur Laſt zu legen Der Au
trag ſoll hauptſächlich von der Mutter der Baronin der Herzogin
von Sagan ausgehen Die Baronin ſoll in ca 4 Jahren das
reſpektable Sümmchen von 360,000 M verbraucht haben

Für den Bau der Dahme Uckroer Sekundärbahn iſt
nunmehr die miniſterielle Genehmigung ertheilt worden Vor
behalten iſt daß die Bahnlinie an der weſtlichen Seite der Berlin
Dresdener Bahn eingeführt und das Baukapital auf 700,000 M
erhöht wird Die Anlage des Bahnhofs neben dem Goldfiſchteich
iſt gutgeheißen über die Bahnlinie und die übrigen Bauten ſind
Plan und Zeichnung zur Genehmigung eingefordert Die Ver
handlungen mit dem Bauunternehmer ſind eilen abgeſchloſſen
und wird mit dem Bau der Bahn wahrſcheinlich bald nach der
Ernte begonnen werden können

Der Bürgermeiſter von Dresden Dr Rüger reichte
in der Sitzung des dortigen Stadtraths am Dienſtag zu allgemeiner
Ueberraſchung ſein Entlaſſungsgeſuch ein Die von uns ſchon
wiederholt angedeuteten Angriffe ſeitens eines Stadtverordneten
ſollen dieſen Entſchluß zur Reife gebracht haben

Achtes deutſches Bundesſchiefzen
Leipzig 17 Juli Gutem Vernehmen nach wird auch die

Königin von Sachſen mit der Herzogin von Genug am
nächſten Sonntag hier eintreffen um dem Feſtzuge zum Bundes
ſchießen beizuwohnen r

Der Feſtzug iſt aus ſieben Gruppen gebildet 1 Staaten
gruppe 2 Gruppe der Schützen Zeichen und Symbole Stern
bild des Schützen 3 Blüthezeit des Schützenweſens 4 Jagd
gruppe im Charakter des 17 Jahrhunderts 5 Städtegrüppe
6 Gruppe der Lipſia 7 Blumenwagen e

Die Ehrengabe der Stadt Wien beſteht aus einem Tableau
das in einer verſchließbaren Kaſſette von ſchwarzbraunem gepreßtem
Leder verwahrt iſt deren Deckel den ſchwarzen Doppeladler mit
dem emaillirten Herzſchilde weißes Kreuz im rothen Felde
trägt Das Tablean im Jnnern aus rothbraunem Sammet
zeigt im Mittel nur das Herzſchild des Wappens der Stadt Wien
mit der Widmung und an Ecken und Seiten vertheilt 25 Zwanzig
markſtücke

R

n gingen die Wohnungsangebote ſehr langſam ein
deſto maſſenhaſter in den letzten Tagen ſodaß faſt 10,000 Angebote
vorliegen Dieſe Prüfung war ein ſchweres Stück Arbeit
auf Trepp ab bei dieſer Hitze

Die Jlluſtrirte Zeitung hat eine Feſtnummer ver
Je ten welche ein vollſtändiges Bild der Hauptmomente des
Feſtes t Als ergänzende Schlußbilder ſind die Blumen
wagen des Feſtzuges und die Henninger ſche Bierwirthſchaft mit
dem auf dem Faſſe reitenden Gambrinus als Feſtemblem hinzu

efügt Und damit auch dem Humor ſein Recht werde iſt der
uſtige Schütz in einem jener Augenblicke belauſcht in welchem
er den auf ihn einſtürmenden ernſten Gedanken nach dem Feſt
genuß durch ein heiteres Lied zu entrin nen ſucht Das Lied
mit welchem der Schütz die Nachgedanken niederkämpft lautet

Die Schützen ſan luſt ge Leut ſchießen zum Zeitvertreibaben viel Geld im Sack rauchen Pubet

Und bal s kog Geld mehr ham
eng auf d Eiſenbahn

Do kema mehra ſam
Die a koan s ham

e

repp

J Z ſ T
Vermiſchtes

lUeber das große Eiſenbahnunglück, von welchem
geſtern der Telegraph aus England berichtete liegen bis jetzt noch
folgende weitere Mittheilungen des B T vor Der Schnellzug
von Mancheſter verließ am Mittwoch um halb ein Uhr Mancheſter
um in Grimsby den Dampfer der nach Deutſchland geht er
reichen wollten Der Zug fuhr mit großer Schnelligkeit als

r e e er een

plötzlich nahe Peniſtone die Axe eines Waggons brach Es ge
ſchah dies bei einem Straßenübergang Infolge des Axenbruches
und bei der ſcharfen Biegung des Bahnweges ſchoß der ganze Zug
ſofort mit furchtbarer Gewalt aus dem Geleiſe und ſtürzte auf die
Straße hinab Alle Wagen ſind zertrümmert und über einander ge
ſchüttet Ein gräßliches Geſchrei erhob ſich Zwanzig Perſonen ſind
todt dreißig verwundet Die Ueberlebenden konnten nur mühſam
aus den Trümmern hervorgezogen wyrden da der Abſturz der
Böſchung ſechzehn Fuß tief iſt Bald kamen Aerzte Unter den
Todten ſind mehrere Deutſche deren Namen noch nicht feſtgeſtellt
werden konnten Unter den Verwundeten befinden ſich zwei
Deutſche Jakob Lichtheim und Johann Mommſen Jn einem
Wagen ſaßen ſieben Deutſche welche alle gerettet wurden
Ein weiteres Telegramm berichtet noch Unter den Getödteten
befindet ſich eine deutſche Frau mit zwei kleinen Kindern welche
angeblich A Gobld 7 heißen ſoll ferner eine Frau die der
Kleidung nach zu urtheilen eine Dentſche deren Name aber
unbekannt iſt

4 Eine verſinkende Stadt Jn Northwich in Cheſſhire
herrſchte am Dienstag eine furchtbare Panik Die Stadt ſteht
auf ungeheuren Salzlagern deren Auslaugung immerwährende
Erdſtürze zur Folge hat Am Dienstag begannen dieſDachgebälke aller
Häuſer unheimlich zu kuiſtern die Mauern barſten und die er
ſchreckten Einwohner die eine Kataſtrophe befürchteten flohen ent
ſetzt nach den benachbarten Hügeln Vor ihren Augen begann
dann ein in der Mitte der Stadt gelegenes Häuſerviereck welches
von den Anlagen der Wagenfabriksfirma Jones eingenommen
war zu verſinken und am Abend ragte nur noch die Spitze des
Dampfſchlotes aus der gähnenden Erdſpalte hervor die ſich dort
geöffnet hatte Die Einwohner von Northwich haben die Stadt
zu räumen begonnen

Sibiriſche Peſt Der Kuryr Warszawski meldet den
Ausbruch der ſibiriſchen Viehſeuche unter Pferden und Rindern
im Gouvernement Nowgorod wodurch auch Menſchen angeſteckt
wurden Jn drei aneinander liegenden Dorfgemeinden ſeien
27 Perſonen erkrankt davon 5 geſtorben

Die Cholera
Einen im ReichsAnzeiger heute publizirten Erlaß des Kultus

miniſters v Goßler an ſämmtliche Ober Präſidenten
welcher ſich an die am 19 Juli v J veröffentlichten Verord
nungen zur Verhindernng der Einſchleppung der Cholera anlehnt
theilen wir an anderer Stelle mit

Von Mittwoch abend bis Donnerstag früh 10 Uhr ſtarben in
Marſeille 21 Perſonen und in Toulon 14 Perſonen an der
Cholera Unter den in Tounlon Geſtorbenen befinden ſich der
Kaſſirer der Banque de France und deſſen Frau Jm ganzen
ſind bis zum 16 d 575 Todesfälle an Cholera gemeldet worden

Die in Toulon eingetroffenen Miniſter Waldeck Rouſſeau
Raynal und Hériſſon beſuchten im Laufe des Mittwoch die
Marinehoſpitäler Ueber die Ergebniſſe des genommenen Augen
ſcheins verlautet zunächſt nichts näheres Um den Miniſtern nicht
nachzuſtehen reiſte am Mittwoch auch der Herzog von Chartres
nach Marſeille begleitet von Graf Hanſſonville er überbrachle

Francs die der Graf von Paris den Mar eiller Arbeitern
henkt

Aus den Vädern
Q Vad Schmiedeberg 16 Juli Geſtern fand beim ſchönſten

Wetter die Feier des Margarethenfeſtes ſtatt Die Stadt
war von einem Thore bis zum andern mit Tannengrün geſchmückt
Fahnen Guirlanden und Kränze zierten die Straßen Fremde
zogen ſchon in aller Frühe herbei um der eigenartigen Feier bei
zuwohnen Mittags ſetzte ſich der r und für die Verhält
niſſe eines kleinen Städtchens überreich ausgeſchmückte Feſtzug
in Bewegung Voran der Herold mit dem Stadtbanner in Be
gleitung zweier Trabanten Ein Fanfarenbläſerchor in reichem
Koſtüm eröffnete den eigentlichen Feſtzug Acht Ehrenjungfrauen
diesmal alle in altdeutſcher Kleidung gingen dem kurfürſtlichen
Wagen mit der erlauchten Fürſtin Margaretha und ihren Hof
damen voran Die letzteren waren ebenfalls mit reich in Gold
und Silber geſchmückten Seiden und Sammetroben angethan
Dem Geſpann Jhrer Hoheit folgte der Kurfürſt mit ſeinen
Reiſigen zu Pferd Hieran ſchloſſen ſich die Stadtväter mit dem
Bürgermeiſter an der Spitze Es folgten ſodann in bunter Reihe
die fahrende Hofküche mit ihren an die liebe Straßenjugend ver
ſchwenderiſchen Köchen ein Jägerbild Gambrinus auf einer Tonne
reitend ein aus Papier konſtruirtes Gewerbevereinshaus ein
hölzerner Thurm eine bewegliche Lokomotive c c Den Schluß
des intereſſanten Zuges machten die Vorſtandsmitglieder des
Margarethenvereins der den Zug alljährlich in Scene zu ſetzen
ſich zur Aufgabe gemacht hat Auf den Poſſelt ſchen Kellern
wurden die kurfürſtlichen Hoheiten der alten Sitte gemäß mit
einem kühlen Trunke Margarethenſtoffes durch des Wirthes
Töchterlein bewillkommnet Hiermit hatte die Feier des Umzuges
ihr Ende erreicht und das Publikum zerſtreute ſich in den auf den
Kellern befindlichen Lokalen um ſich auf eigene Fauſt nach
Herzensluſt zu amüſiren Erſt ſpät am Abend verließen die
Fremden unſer Städtchen Es war wieder einmal recht hübſch in
Schmiedeberg

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 1 Klaſſe

1 Ziehungstag vom 17 Juli Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 80 M gezogen

4746 5910 5188 5760 200 7173 8785 11457 100 13180 100
14000 200 15524 100 17703 19619 21989 21442 300 22197
32251 33579 100 36286 36981 38302 41950 3000 43496 44396
44273 10090 45776 100 46268 48553 1000 48258 100 49448
50007 100 50564 54257 200 54308 49 58870 5000 63836
300 64337 100 68138 100 68260 100 69630 69088 69640

69291 100 71713 1000 73030 100 74621 75835 200 83170
100 85879 85625 200 86778 200 86361 500 87046 89873

91322 100 92513 100 93389 500 95490 95986 99347

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Juli Die hieſige Börſe war auch heute im

ganzen feſt aber die große Geſchäftsſtille verhinderte jede entſchiedene Be
wegung das ſchon an und für ſich geringe ſpekulative Geſchäft wurde durch die
ren unerträgliche Hitze vollſtändig lahmgelegt Zum z wurde die

örſe wie bereits telegraphiſch gemeldet neuerdings recht feſt an notirte
Kreditaktien 509 10 Franzoſen 558 Lombarden 248 Mecklenre 201 200, Main er 110 40 Martenburger 74 4 Gott
hardbahn 96 Elbethalbahn 315/ 17 Diskonto Geſellſchaft 197/ bis197 Oſtpreußen 90,89 Deutſche Bank 150 150 Laurahütte
103 2,3 Dortmunder Union 71 69 70

Halle Sorau Gubener Eiſenbahn Der Einnahmegusweis
pro Juni weiſt folgende Reſultate auf

Perſ Güter Extraord Zuſ Bis ult Juni1884 prov M 118,45 358,261 95,628 5062,341 2,912,081
1883 def 106,046 415,772 53,665 575,483 3,712,694
1884 M 12,496 57,511 28,037 73,142 800,673
1883 prov 98,185 380,000 27,000 508,185 3 112,773

Der Güterverkehr hatte wiederum einen Ausfall von 57,511 M oder 13,83 Proz
während im Perſonenverkehr ein Mehr Erträgniß von 12,406 M oder 11,71 Proz
erzielt worden iſt Unter Berückſichtigung des Ausfalls von 28,037 M in den

narken ſtellt ſich das Minus des Monats auf 73,142 M oder
12,71 Proz während im Semeſter 890,673 M oder 21,55 Proz weniger ein
genommen worden ſind Günſtiger geſtaltet ſich ein Vergleich mit den
r en Ermittelungen des re ahres Nach demſelben reduzirt
ich das Monats Minus auf 5844 M oder T,15 Proz und der Minderertrag

pro 1 Semeſter auf 200,752 M oder 6,44 Proz Die Einnahme iſt unbefriedigend
eegeht als die vorſtehende Parallelziffer ans 1883 die drittniedrigſte des

ahres iſt
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Hamburg 47 Julk Dem B zufolge fallirte in Batavia diewehen z 4 Staht de Paſſiva ſollen 125,000 Pfund betragen
Der Hamdurger Platz iſt nicht betheiligt dagegen England

Rengentingeel 17 Juli Die Einnahmen der türkiſchen Tabakel haft in der erſten Hälfte des Monats Juli belaufen auf
2,970,000 Piaſter Die geringere Einnahme erklärt ſich aus den in dieſe Periode
ſallenden RamazauFeſttagen

Magdeburger Börſe

16 Jult 17 JullGranulated W
Kryſtallzucker 1 e TKryſtallzucker II SKornzucer 95 23,40 23,70 M 23,40 23,70 M
Kornzucer 95 22,40 22,70 M 22,40 22,70 M
Kornzucker 94 21,89 22,90 M 21,80 22,00 M 3
Kornz Rend 88 21,90 22,20 M 21,70 22 10 M
Nachprod 88 92 9 16,60 18 50 M 1660 18,80 M

Tendenz am 17 Juli Unverändert matt
h ade

rodmeli 1,00 M 31,00 MGem Naffinade 29,75 30,50 M 29,75 30,50 M
Gem Melis I 28,50 M 28,50 MTendenz am 17 Juli Unverändert ſtill

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Breslau 17 Juli nachm Telegr Getreidemarktt Spiritus100 Liter 100 pr Juli Aug 48,60 pr Aug Sept 48 40 yr Sept Ott
48,40 Wetzen pr Jnli 188,00 Roggen pr Juli 154,00 pr Juli Auguſt
149,00 pr Sept Okt 148,00 Rüböl pr Juli 54,00 pr JullAnguſt 54,00
pr Sept, Okt 53,00 Zink umſatzlos

Berliner Vörfe vom 17 Juli
Dentſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk I

u Staatépapiere J rer i gr 96,75 GDenkſche Reichsanleihe 103,20 bzG do Lit B gr4t/ 7 Konſ Anleihe 102,40 G 4 do Em v 73 102,00 bz8

40 do 103,00 G J 105,70 b BZu ſo Staats Sch Sch 95,95 G z do doPinie 1865 137,25 B a Rechte Oder Ufer 103,00 G
40 Ldſch Ceutrl Pföbr 102,20 bzG 4 Thüringer VI 103,70 bz
4 v Sächſ Rentenbr 101,59 b 5 Dux VBodenb II
5 Goth Präm Pfdbr 95,50 dh8 do i 105,00 G
5 do Gr K B do 110rz 87,25 B fr DuxPra
59 Prß Ctrb Pfdb 100rz 102,75 G 4/2Gal KarlLudw 83,89 G

100rz 100,60 bzG 5 KaſchauOderberg 82,70 bz495 do 90rz 100,60 bzPrß Hyp Alkt B IV 100,10 G 5 do Gold 02,75 b
do do VII 88 7 n C e w23 50do do VIII 99,00 bz6 Stb 394Kuſ Boden Kredit 90,80 bzG 3 do v 1874 387,25 v

do Eentr Bd Pf 81,30 G do gang 380,00 B
6 o New ort Stadt Aul do Goldprior 36880 bzsOeſt PapierRente 67,25 G u ne c s

Silber Rente 68,40 bz anb 201Seht Gold diente 9040 nene e
5 Ungar PapierRente 74,10 G z ariſche pons 617
4 h Ungar GoldReute 76,75 bz 3 W Oſtbahn I Em d
Jtalieniſche Rente 94 79 bz do Em 10b 00 9

o Rinmänier 99,80 b5 97 Kuſſ Engl 1823 5 CharkowAzow 98,40 bzGs An An v 1877 90,50 v le Ware
v z ozlowWorone 45 a do Hri em 5 Kursk Kiew 103,50 8

e d Orieut Anl ob 5 MoscoRjäſan 104,10 kz6Ruſſ Rente 1883 105,80 b 5 Smolenst 96,40 ba
In vud ausl Eiſenbahn Stainm 5 RjäſanKozlow 102,60 be

u Stamm Prior Akticn 4 Ruff NikolaiOblg 82,75 6

e eronaKie 2Berlin Dresden 21,40 bz 5 do V 101,75 GBerlin Hamburger 428,50 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 70,40 bz
eder e z Trauskaukaſiſche Eſb Obl 58,70 zuſchthrader Lit Bdal Gerlranco 118,00 Bank und JnduſtrieAktieu

Gotthardbahu 98,70 b Aachen Diskonto 111,75 B

T y n r n 88dronpr Rudolfbahn grmſtädter Ban 0 bMainzLudwigshafen 110,00 DiskontoKommandit 197,90 6
MariendurgMlawka 74,40 bz Deutſche Bant 1150,25 G

ordh resdener 5,25Oberſchl Lit 0 D B 278,06 bz6 Leipziger KreditAnſtalt 178,50 S

n Stbahn e illetenthee geren a
Po enKreugburg 32 10 bz Oeſter KreditAnſtalt
Rechte Oder Ufer 192,20 Reichsbank 145,90 63BRjaſchk Morczanusk gar 97,25 Sächſiſche Bank 121,60 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 59,75 bzB Schleſ BankVerein tzG

10Thüringer 218,00 bzG Weimariſche Bank 10 Gz Berlin Dresden 47,75 z AdmiralsgartenbadAkt 59,99 bzGS Halle Sor Guben 116,80 G Ersllwiger Papierfabrik 210,00
J Mgd Halberſt B abg 89,75 G Deſſauer Gas 195,09 bzB
S Marienb Mlawka 115,75 bzG Halleſche Maſchinen 295,00 G
a OelsGneſen 75,90 bzG Laurahütte 103,00 bzGS Oſtpr Südbahn 117,80 bz Phönix Bergwerk Lit A
z PoſenKreuzburg do B 32,90 GS iRechte Od Ufer 191,69 G Dortmunder Union 22,10 G
h Saalbahn 191,90 bz Bochumer Gußſtahl 100,99

Hörd Hütt V konv
Glauziger Zucker
Körbisdvrfer Zucker

Sache St A
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und 777 da

Obligationen 1 831 Brg Märk III A 97,00 G
2

42 Berlin Dresden gr 103,40 B
4 Berl Görlitz konv 103,10 G
4 Berl Hamb III tv 103,20 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 103,50
4 Berlin Stettin gar 102,29 B
41 Braunſchw Eiſenb 103,25 G
un Brsl e w Fr G
3 O H4 Köln Minden

v V B 97,00 G S ch Kurayt3 o ächſ Maſch Hartmann 129,50 bW v 423 do l chinen i 38
3 2 r inI do VIII 103,10 bzG Beiwer Wohn tot

5 do X 102,20 6 Wechſel41 do Dt Soeſt II Amſterdant 100 w 8 T 169,15 bz
41 do Nordbahn 103,00 G Brüſſ ,Autw 100 fr 8 T 81,05 bz
4 Berlin Anhalt 193,00 G London 1 Lſtrl 8 T 20,43 b

aris 100 fr 8 T 81,15V öſt W iooſl 8 T 16
Petersb 100 S i 9 W 209 6

BankDiskouto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5Amſterd S Brüſſel London 2
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Saale 17
Kalbe 17 J Oberp

IVA do VI e Gold Silber und Vankuoten
4 do VII 103,10 bzG Souvereigns 20,36 G4 Halle Sor v St g Engl Banknoten 29,444 Mgd Halherſt 186b 103,25 B 20Franks Stücke 16,25
41 do Leipzig A 105,25 Dollars4 do o B 102,00 mperials
33 n erne n er n e t Zoainz Ludw g kv 101 68,005 do 1878 I II 102,75 B Ruſſ do 3

4 do konv

Waſſerſtand s Nachrichten
Juli ads Unterd 1,78 18 Juli mo 78Trotha 17 V a erh 1,86 18 W

Unterp 0,66
uli am BrückenPegel

uli morg 1,89

kerun Juli c 36 Torgau Wittenberge 17 Juli g 1,01 Wit 1,60 Roßlag0,97 Barhby 1,33 16 Vin n 0,96 o b

bezirke an

r

Nach Schlufz der Redaktion
London 18 Juli Telegr Das Oberhaus verwarf

nach dreiſtündiger Debatte mit 182 gegen 132
Stimmen den Antrag des Lord Wemyß betreffend
die Fortſetzung der Berathung der Reformbill
Dagegen nahm das Oberhaus das Amendement
Cadogan s auf Einberufung einer Herbſtſeſſion
zur Berathung einer neuen Bill über die Wahl
reform und die Neueintheikung der Wahl

Vorliegender Nr 167 unſeres Blattes iſt Nr 28 der
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung beigelegt

S

Se

t
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20 Rabatt
gegen Cassa bei Beträgen

über 5 Mark

m ä

S eben
gegen Cassa bei

über 20 Mark
Beträgen

gwüus Herbst
Colonial Vaaren

RA II S
Rannische Strasse Nr 15

Gebrannter Caffee
Sämmtliche Sorten reinschmeckend und krüfſtig

Engros Preise
von 5 Pfund resp

Tellicherry

gelb Java

Versand nach aus
wärts franco hel Beträgen

über 20 Mark

grün Java
Maragaibo I

Mysore Perl à Pfd 200 PfTellicherry Perl J e 9 55 170 53
do do II e 150 5

Holländische Mischung d u 180

do do I 160do do III e D 99 140 4
Hamburger Mischung J 120
do do I 100

Roher Caffee
Mysore Perl ä Pfd 165 Pf bei 2 Pfd 160 Pf
Tellicherry Perl I u v 169 v 145

do do II 140 9 135 5
branner Java à Pfd 165 Pt bei 2 Pfd 160 Pf
f Preanger 150 u 145Plant Geylo n 140 135Tellicherry 130 125 5Menado J 130 5 29 25 125 59
gelb Java 125 u u u 120grün Java 110 1065Maracaibo J 95 90do I 90 u v u 385ff Campinas e 85 9 80 5

A eoquioite Miochungen empfefile ichr

brauner Java t Preanger Tellicherry
Plant Ceylon Plant Ceylon Menado

Maxracaibo II

ff Campinas

Concursmaſſenausverkau

66 Gr Steinstrasse G6G
Die aus der Julius Rothenberg ſchen Concurs

Maſſe herrührenden Waaren werden mit anderen
heute und folgende Tage zu feſten

Taxpreiſen ausverkauft

66G Gr Steinstrasse 66

F Mrnempfehlen ihre neuen Ateliers mit vollſtändig neuen Apparaten
und Regquiſiten eleganten Empfangs und Ausftellungsräumen

Vorzügliche Arbeiten bei ſoliden Preiſen

Das in Halle a/S Leipzigerſtraße 62 unter der Firma Gebr Siebe
jetzt A Schnackenburg beſtehende Atelier ſteht in keiner Beziehung zu unſe
ren Geſchäften in Leipzig Breslau Stettin und Altenburg

S re ne

e re

e

früher Rheinischer Hof

e e t e I

I Obere Leipzigerſtraß

S 2 et a eAbzahlung

à Waaren jeder Art
Carl Dölle

R LZeipzigerſt 71

enJ e GSagS 2 S Se Jl Bee
s S a2 s e d 2552 e p Sa

e S TäglichV
J bis 8 Uhr Abends V
Zur Namensfeſtſtell

S bedarf es eines Mieths
F contr u Miethsſteuerzettels

Vedienung ſtreng reell
Preiſe billig

Erſtes größtes und renommirteſtes e
Geſchäft dieſer Art

Einige größere Poſten

Teppiche Tischdecken

Möbelstoſte
Deliegteſſen Südfrüchte Fiſch Wurſt

aaren Handlung

iAnſchaffung genetes

und Fleiſch

eingerichtet habe bin i
apiere als Faeturen Rechnungen Wechſel Oun

pecialität
Ausſchnitt feiner Wurſt und Fleiſchwaaren täglich friſche

gek Zunge empfiehlt

W ASss man große Alrichſtraße 27
Nachdem i

ierſchriften den Anſprüchen der Neuzeit
in der angenehmen ge ſämmtli

re e in fauberer Ausführung billigſt zu liefern

ür chron Krankheiten Bruſtleidenich jede Sonnabend von 11 12 Uh ſtleiden Bluthuften Aſthma bin

Bei Bruſtleiden lei

Hochachtend Aus

Du

Weddy Leipz Str 85
apier Lager und Buchdruckerei

ahrener Arzt dieſe Krankheit heilen wollen

12

zangerhanſ

Sonnta
erhalte ich

oßen TrausportArde

r Hermannſtraße 4 2 Trch unter Garantie in allen t en

ei te iähigen Fällen in 6 Wehen mehr wie durch monate oder

t an cllimatiſchen Kurorten brch Arznei oder Bade

e Tkau fm
ttungen

meine Buchdruckerei bedeutend vergrößert und durch
entſprechend

ilfsireu

ren wird kein er
Dr Steinbrück,

den 20 d M
eder einen

enner Spannpferde
erſter Qualität

in durchaus neuen geſchmackvollen Muſtern empfiehlt als ſehr billigen Gele
genheitskaE II Schrödlter Leipzig

Neumarkt 23 Ecke der Magazingaſſe
Fabriklager in Möbelstoſt und Teppichfabrikaten

Privat Lehranstalt
von R Gollasech Halle Anhalterſtr Ia

in Buchf W geg rin ehe eit er re e ung öſiſchin Buchführung nen nſchreiben Re reibun rat Erſte Reſultate Mäßiges Fonorar uns

Bach Nauchetäscüt
Sonntag den 20 Jult er

Nachmittags Großes Concert Anfang 3 Uhr
Theater Der Glöckner von Notredame Anfang 5 Uhr

ſprechenin ln Abends Vallahrelangen Aufent NB Stallung reichlich vorhanden Max Schwarz

gen für Herren u
Manſchetten 35

Steppdecken Schlafdecken

Stedten bei Schraplau
Sonntag den 20 Juli er

Grosses Militaſr Concertgegeben von der Capelle des 36 FüſilierRgts zu Halle a/S
im Garten bei ſchlechter Witterung im Garten Salon

Anfang des Concerts 3 Uhr Nachmittags

Wilhelm Stoclkg
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wäsche
eigene Fabrikation von nunverwüſtlichem
Ledertuch und höchſt eigener ſauberer

J Arbeit empfiehlt zu nachſtehenden Prei

Alſen Erſt Stück 4

chen mit SpitzenbeſatzErſtlingsjüi Mädchenhemden
40 naben ulin allen Größen Stück von 50 4 an
Damen und Herrenhemden Stück
von 1 an Zfach leinene Kra

amen nur 25
Chemiſetts

60 HerrenOberhemden Leinen
PrimaQualität nur 3 Leinen
Taſchentücher von 20 an Große
DiſchServietten 50 Tiſchtücher
90 einzelne abgepaßte reinleinene
Handtücher 40 Ferner

ohne jede r am Platze für
Herren Seidene Cravatten farbig weiß und ſchwarz Stück von 104
an Für Damen Corfſetts Brüſſe
ler Facons in allerbeſter Ansführung
von 1 an Schürzen für Damen
und Kinder in beſtem Stoff und
neueſten Schnitten ſehr billig Ge
ſtickte Tüllſpitzen in allen Breiten
Meter ſchon von 20 an weiſe
Schweizer Stickereien Meter von
15 3 an Rüſchen Meter von 5
an Wegen vorgerückter Saiſon einen
großen Poſten Sommerſtrümpfe
Handſchuhe Strohhüte für und
unter der Hälfte des Preiſes

Gardinen
und GardinenReſter in Zwirn Da
maſt und Tüll ſowie einen Poſten ge

e Schweizer Tüll Gardinen
eſter pro Stück 1 reeller

Werth das fache empfiehlt
Fenchel s Commanchte

Rathhausgaſſe 16

Sonntag den 20 Jnli
ſteht ein Transport

hochtragenderKalben und Zuchtbulen

bei mir zum Verkau
Ermmük Hſesel

Viehhändler in Lützen

Eine Putzmacherin
ſelbſtſtändige Arbeiterin erhält bei
hohem Salair ſofort dauernde Stelle

I König Weißenfels
Dampfſchifffahrt

nach Beuchlitz
Sonntag den 20 Juli cr

Abfahrt früh 7 Uhr Rückfahrt
11 Uhr Abfahrt Unterplan

Weinberg Beuchlitz
empfiehlt ſeine Localitäten ſeiner ſchö
nen weiten Fernſicht wegen Vereinen
und Schulen zum eſchönſten Spaziergang im Walde Be
dienung reell Bier ff

F Tischendorf

RezSonntag den d v Nachmittag 3 Uhr an Schweinauskegeln
Unterhaltungs u Tanzmuſik wozuergebenſt einladet ling

Iössmiütz
Sonntag den 20 Juli

Kinderfeſt Abends Ball
Möſt bei Stumsdorf

Sonntag den 20 Juli ladet zur Tanz
muſik freundl ein G Herling

öhnstedt
Sonntag den 20 d Mts Tanzver

nügen wozu freundlichſt einladetanvgen S Rieser
Zum Schwein Auskegeln
nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
im Schwan Sennewitz

HIEalioria s
Ein groſzes und ein kleines

Vereinszimmer frei
Be

ür den Jnſeratentheil verantwortlich
König in HalleHierzu ladet ergebenſt ein G Boblena

ür gute Speiſen ſowie ein ff Glas Riebeck ſches Bier mit exacter Be iſt beſtens geſorgt ß D O Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilaoen
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